
(Abb. 85). - Des Kün/Hers Abricht ging darauf a m, 
den Baublock mit feinen Reihenhdufern nach außen 
hin (heng in feinen Mauermaffen zu rchließen und 
ihn rich erll: im lnnern, wo im Mittelpunkt ein qua­
drater Pla!s vorgefehen war} architektonirch und 
gdrtnerifch entfalten zu laffen. Die vier auf dieren 
ZentralplaB führenden Straßen waren relbll:ver­
Il:dndlich, der ebenen Natur des Geldndes ent­
rprechend} rechtwinkelig gelegt} jedoch fo, daß ihre 
Einmündungen gegeneinander verfchoben waren 
und dadurch gute perfpektivifche Abrchlüffe in den 
gege nüber liegenden PlaBfronten boten. Als ein 
rolcher Point de vue follte auch das nach der Weire 
alter Marktbrunnen in die eine Ecke des Pla!ses 
gerückte kleine Monument dienen, das rowohl dem 
von der Sternll:raße wie dem von der Drurm­
ll:raße her Kommenden rchon von ferne erfcheint 
(Abb.87). Nach außen hin ifl: der ganze Baublock 
an den Ecken durch klo!sige Türme befell:igt 
(Abb. 86). Sonll: kommt der vertikal gegliederte 
Reihenbau auch in der Faffadenbildung zum Am­
druck. Er darf durch die in den Block einlaufenden 
Straßen nicht unterbrochen werden, weshalb an 
der 5ternll:raße die Einmündung mittels einer 
gewölbten Unterführung gefchieht} wdhrend an 

der Drufmll:raße ein mehrbogiger Pfeilerportikm 
zugleich die gelchloffene Bauflucht wahrt und rie 
doch wieder dem Eingangsverkehre öffnet. Nur 
an dierer Stelle renkt rich die ronll: durchgeh­
ende Trauflinie der Dreietagenhdufer zu einem 
zweill:öckigen Gebdude mit flachem Ballull:raden­
abfchluß herab. 
Die den ganzen Baublock bildenden zwei Arten von 
Typenhdufer mit Fünf- und mit Sechszimmerwoh­
nungen} wie rie auch am unrerem Bebauungsplan 
errichtbar rind} zeigen regelmdßig Binnenhöfe} um 
die rich die Nebengelaffe anordnen; die Schlaf­
zimmer rind nach hinten, nach den ruhigen Garten­
Il:raßen zu, gelegt, die Wohnzimmer dagegen nach 
vorne mitAmblick auf die Verkehrsll:raßen (Grund­
riffe Abb. 88). Im Innern des Blocks treten häufig 
die Obergefchoffe terraffenförmig zurück} eine 
plall:irche Auflockerung, die man von Italien her 
kennt} und die hier im Verein mit den weit vor­
rpringenden Hintergdrten einen dußerll: male­
rifchen Anblick gewdhrt (Abb. 89). Dem Material 
nach war die ganze Anlage, gen au 50 wie das 
früher amgeführte Gefellenham, als am Pu!sbauten 
bell:ehend, die zum Haull:ein wenige Bafaltlava­
blöcke verwenden, gedacht. 

Abb. 89. Ideenrkizze zu e inem Etagenhäurerviertel mittlere,· Mietswohnungen an der Drurm­
und St ern~raße in Neuß a. Rh . 1910. Zentra!pla\) mit Blick nach der Stern~raße hin 
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